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 Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  

 QR-Code oder unter TF101G3.  

 

 Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  

 QR-Code oder unter TF101K.  

 

  Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  
 QR-Code oder unter TF101N.  

 

 Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  

 QR-Code oder unter TF101R.  

 

  Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  
 QR-Code oder unter TF101U2.  

 

 Ausführliche Info und Hilfe zu diesem Produkt erhalten Sie ganz bequem über den  

 QR-Code oder unter TF101ZG2.  

 
 Technische Datenblätter, ausführliche Betriebsanleitungen, Kurzanleitungen, Anschlusspläne,  
 CAD-Daten, Firmwareupdates, Umfangreiche FAQ, Bedien- und Erklärvideos, Zertifikate 
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https://www.ziehl.com/de/TF101G3
https://www.ziehl.com/de/TF101K
https://www.ziehl.com/de/TF101N
https://www.ziehl.com/de/TF101R
https://www.ziehl.com/de/TF101U2
https://www.ziehl.com/de/TF101ZG2
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1 Allgemeine Hinweise 

 
Die Einhaltung der nachfolgenden Vorgaben dient auch der Sicherheit des Produktes.  
Sollten die angegebenen Hinweise insbesondere zur generellen Sicherheit, Transport, Lagerung, Montage, 
Betriebsbedingungen, Inbetriebnahme und Entsorgung / Recycling nicht beachtet werden, kann das 
Produkt eventuell nicht sicher betrieben werden und kann eine Gefahr für Leib und Leben der Benutzer und 
dritter Personen darstellen. 
 
Abweichungen von den nachfolgenden Vorgaben können daher sowohl zum Verlust der gesetzlichen 
Sachmängelhaftungsrechte führen als auch zu einer Haftung des Käufers für das durch die Abweichung 
von den Vorgaben unsicher gewordene Produkt. 
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2 Anwendung und Kurzbeschreibung 

Temperatursensoren der Reihe TF101 sind Widerstandsthermometer (RTD-Sensoren) und enthalten als 
Sensor einen Platin Messwiderstand nach EN 60751 / IEC 60751. Er besitzt eine hohe Langzeitstabilität und 
die Messung ist mit Temperaturfühlern dieser Typenreihe über lange Zeit genau.  
Die enge Toleranz der Messwiderstände erlaubt es, die Sensoren bei Beibehaltung der Messleitungslänge 
auszutauschen, ohne die angeschlossenen Mess- oder Schaltgeräte neu abzugleichen. Beim Einsatz der 
Sensoren ist die Wärmeableitung über die Anschlusskabel zu berücksichtigen. Dies kann z.B. beim Sensor 
TF101G3 dazu führen, dass die Endtemperatur nur sehr langsam oder gar nicht erreicht wird. 
 
 

3 Ausführungsformen: 

3.1 TF101K & TF101U2 

2-Leiter 
3-Leiter 
 
 

4 Detaillierte Beschreibung 

4.1 PT100 

Grundwerte in Ω für Messwiderstände Pt 100 nach EN 60751 / IEC 60751 

 
 

4.2 PT1000 

Der große Bruder des Pt 100-Sensors ist der Pt 1000-Sensor. Sein Nennwiderstand bei 
0°C beträgt 1000 Ω. Die Widerstandswerte der Kennlinie liegen um den Faktor 10 höher. 
Die Abmessungen sind geringfügig größer. Sensoren Pt 1000 auf Anfrage. 
 
Widerstandswerte wie Pt 100, jedoch mit Faktor 10 multipliziert. 
 

4.3 Kabelverlegung 

ZIEHL Schaltgeräte der Reihe TR sind weitgehend unempfindlich gegen Störeinflüsse auf 
der Messleitung. Trotzdem sind unerwünschte Schaltvorgänge nicht ganz auszuschließen, 
vor allem dann, wenn der Grenzwert fast erreicht ist (Istwert knapp unter Grenzwert). 
Deshalb ist eine Kabelführung über lange Strecken parallel zu Starkstromleitungen zu 
vermeiden. Die Kabel sind gegebenenfalls abzuschirmen oder zu verdrillen. 
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4.4 Leitungswiderstand 

Bei Widerstandssensoren wird der Widerstand der Anschlussleitung mit erfasst und würde 
ohne entsprechende Kompensation zu mehr oder weniger großen Fehlern führen. 
Der Widerstand einer Anschlussleitung wird wie folgt ermittelt: 
R [Ω] = l/(k x A), dabei ist l = Leitungslänge hin + rück in [m], 
k = Leitfähigkeit in [S x m/mm2] z.B. Cu=56, 
A = Kabelquerschnitt in [mm2]. 
Beispiel für Sensor mit Kabellänge 50 m (I = 2 x 50 m = 100 m) mit 1 mm2 
Querschnitt: R = 100 / (56 x 1) = 1,79 Ω 
Der Messfehler beträgt damit ca. 1,79 Ω/0,385Ω/K = 4,6 K. 
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4.5 Leitungskompensation 

2-Leiter-Technik 

 

Beim 2-Leiteranschluss wird der 
Leitungswiderstand durch ein Potentiometer am 
Schalt- 
gerät, durch Programmierung (z.B. TR122D, 
TR250...TR600), oder durch Beschaltung mit 
einem externen Widerstand kompensiert. Dem 
Vorteil der möglicherweise einfacheren und 
kostengünstigeren Verlegung von nur 2 Kabeln 
steht der Nachteil der bei längeren Leitungen 
erforderlichen manuellen Kompensation entgegen. 
Widerstandsänderungen durch 
Temperaturschwankungen des Anschlusskabels 
werden nicht berücksichtigt. 

3-Leiter-Technik 

 

Beim 3-Leiteranschluss wird über eine dritte 
Leitung zum Sensor (Sense) der Spannungsabfall 
auf einer Zuleitung ermittelt. Bei der Kompensation 
des Leitungswiderstands 
wird davon ausgegangen, dass der 
Spannungsabfall auf der zweiten Leitung identisch 
ist 
(gleiche Kabel verlegt, gleiche Temperatur der 
Kabel). Die Kompensation erfolgt automatisch. 
Mögliche Änderungen des Widerstands der 
Zuleitungen durch Erwärmung werden 
ebenfalls ausgeglichen. 

4-Leiter-Technik 

 

Beim 4-Leiteranschluss fließt über 2 Leitungen ein 
eingeprägter Strom durch den Sensor. 
Über 2 Sense-Leitungen wird der Spannungsabfall 
direkt am Sensor gemessen. Mögliche 
Unterschiede in den Sensoranschlussleitungen 
spielen keine Rolle. Nachteilig ist der höhere 
Aufwand für die Verlegung von 4 Kabeln. 

Kombination von 2- und 3-Leiter-Technik 

 

Beim Anschluss von 2-Leiter-Sensoren an Geräte 
mit 3-Leiter-Anschluss kann der Leitungs- 
widerstand dadurch kompensiert werden, dass 
zwischen Sense- und Masseanschluss ein 
Kompensationswiderstand (RK) mit dem gleichen 
Wert wie der Leitungswiderstand (RL = 2 
x RL/2) geschaltet wird (Leitung am Sensor 
kurzschließen und mit Ω-Meter messen). Der 
Sensor wird dann zwischen + und Sense-Eingang 
angeschlossen. Der zu kompensieren- 
de Leitungswiderstand für Hin- und Rückleitung  
zusammen darf dabei nicht über dem für 

3-Leiter-Anschluss zulässigen Widerstand einer Einzelleitung liegen. Bei kleinen Leitungswiderständen 
(z.B. Zuleitungen <5m) kann auch ganz auf eine Kompensation verzichtet werden. Dabei wird der Sense-
Eingang einfach überbrückt (Kompensationswiderstand = 0Ω). Der Fehler beträgt ca. 2,6 K/Ω (z.B. ca. 1 K 
bei Leitungslänge 5 m und Kabelquerschnitt 0,5 mm2) 
3-Leiter-Sensoren können durch Weglassen eines Kabels als 2-Leiter-Sensoren eingesetzt 
werden. 2-Leiter-Sensoren können an einem beliebigen Punkt in 3- oder 4-Leiteranschluss 
verzweigt werden. Nur der Leitungswiderstand der beiden Kabel des Verzweigungspunkts 
bis zum Sensor ist dann nicht kompensiert. 
ZIEHL-Schaltgeräte, der Reihe TR sind ausgelegt für 2- oder 3-Leiteranschluss. 
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5 Wichtige Hinweise 

5.1 TF101K 

Behandeln Sie diesen Fühler mit Sorgfalt und üben Sie keinen mechanischen Druck auf. 
das Fühlerelement aus. 

 

5.2 TF101N 

Hinweis: 
Die Anschlussdrähte dürfen nicht gekürzt werden.  

 

5.3 Prüfung 

Bei der Isolationsprüfung der eingebauten Temperatursensoren gegen Gehäuse und Wicklung mit 
Hochspannung beide Zuleitungen zu den Temperatursensoren miteinander verbinden. Die maximale 
Prüfspannung beträgt 2500 V effektiv (nicht 019061 und T223047). Nach Lösen der Kurzschlussbrücke kann 
der Widerstand des Kaltleiters geprüft werden. Der Widerstand beträgt bei 0° = 100 Ω und sollte bei der 
Messung zwischen 80 Ω … 250 Ω liegen. Für die Messung sind übliche Widerstandsmessgeräte zu 
benutzen, die garantieren, dass die Messspannung je Sensor < 2,5 V ist. 
 

Achtung! 
Prüfen Sie die PT100 nur mit einer Messspannung <2,5V. 

 

Der einwandfreie und sichere Betrieb eines Gerätes setzt voraus, dass es sachgemäß transportiert und 
gelagert, fachgerecht installiert und in Betrieb genommen sowie bestimmungsgemäß bedient wird.  
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die mit der Installation, Inbetriebnahme und Bedienung vertraut 
sind und über die ihrer Tätigkeit entsprechende Qualifikation verfügen. Sie müssen den Inhalt der 
Betriebsanleitung, die auf dem Gerät angebrachten Hinweise und die einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
für die Errichtung und den Betrieb elektrischer Anlagen beachten.  
Die Geräte sind gemäß DIN VDE/EN/IEC gebaut und geprüft und verlassen das Werk in sicherheitstechnisch 
einwandfreiem Zustand.  
Um diesen Zustand zu erhalten, müssen Sie die in der Betriebsanleitung mit „Achtung“ überschriebenen 
Sicherheitsvorschriften beachten. Das Nichtbefolgen der Sicherheitsvorschriften kann Tod, Körperverletzung 
oder Sachschäden am Gerät selbst und an anderen Geräten und Einrichtungen zur Folge haben.  
Sollte die in der Betriebsanleitung enthaltene Information in irgendeinem Fall nicht ausreichen, wenden Sie 
sich bitte direkt an uns oder an die für Sie zuständige Vertretung.  
Anstelle der in der Betriebsanleitung genannten und in Europa gültigen Industrienormen und Bestimmungen, 
müssen Sie bei der Verwendung des Gerätes außerhalb deren Geltungsbereich die im Anwenderland 
gültigen einschlägigen Vorschriften beachten. 

 
 

6 Montage / Einbau in die Wicklungen 

Der Temperaturfühler muss einen möglichst guten Wärmekontakt haben. Je besser der Temperaturfühler in 
Wicklungen eingebunden ist, desto rascher und genauer folgt er der Wicklungstemperatur bei steilem 
Temperaturanstieg. Deshalb ist der Temperaturfühler so einzubauen, so dass er möglichst an der wärmsten 
Stelle liegt. Die Anschlussleitungen des Temperaturfühlers sind ebenfalls für ca. 40 mm Länge parallel zu den 
Wicklungsdrähten zu verlegen. Bei dickeren Wicklungsdrähten, die sich nicht der Fühlerform anpassen, muss 
der Temperaturfühler mit einem gut wärmeleitenden Gießharz eingebettet werden. Dabei ist zu beachten, 
dass nicht zu viel Gießharz eine gute Kontaktgabe mit der Wicklung verhindert.  
 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass beim Einbau in Wicklungen der Temperaturfühler parallel zur Wicklung 
liegt und beim Zusammenpressen der Wicklung kein übermäßiger Druck oder Zug auf den Fühler und seine 
Anschlussleitungen ausgeübt wird. Zur mechanischen Entlastung wird empfohlen, die Verbindungsleitungen 
an die Wickelköpfe zu bandagieren (Zugentlastung). Die Zuleitungen sind an freie Klemmen des 
Motorklemmbrettes zu führen. Beim Tränken der Wicklungen darf eine Temperatur von 200 °C nicht 
überschritten werden. 
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7 Technische Daten 

Elektrische Eigenschaften  

Genauigkeit Klasse B – DIN EN 60751 0,5 % 

Toleranzklasse B - DIN EN 60751 ∆ϑ = ± (0,3 + 0,005 ϑ) [°C] 

Temperaturänderung 0,385 Ω/K 

Grundwiderstand bei 0 °C 100 Ω 

 

Prüfbedingungen Isolation  

Nennisolationsspannung 660 V 

Bemessungsisolationsspannung Ui 2500 V (nicht 019061 und T223047) 

Einschaltdauer 100 % 

 

Einbaubedingungen  

Lagertemperaturbereich -25°C … +65°C 

Einbauhöhe < 2000 m über N.N. 

Zul. Verdrahtungstemperatur -5 °C …+60 °C 

Rüttelsicherheit EN 60068-2-6 2 … 13,2 Hz ±1 mm   13,2 ... 100 Hz 1 g 

 2…25 Hz ±1,6 mm    25 ... 150 Hz 5 g 

 

Gehäuse  

Einbaulage beliebig 

Anschlusskabel 
 
 

mit PTFE (Teflon) isolierte versilberte Kupferlitze 
0,14 mm2 (AWG 24) 
oder PVC isolierte Kupferlitze 

Abmessungen (B x H x T) Siehe 8. Bauform 

 

7.1 TF101G3 

Elektrische Eigenschaften  

Ansprechzeit T63%/T90% in ruhender Luft  50 s / 115 s 

Messbereich -50…+170 °C 

 

Einbaubedingungen  

Klimafestigkeit 100% rel. Feuchte mit Betauung 

 
Zuverlässigkeit – Ausfallraten 
Reliability – failure rate 

EN 61709/ SN29500 

Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

8 FIT 8 FIT 8 FIT 

100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 

 

Gehäuse Messinggewindehülse M6 

Kabellänge 2000 mm 

Anzugsdrehmoment < 3 Nm 

IP-Schutzart Gehäuse IP 64 

Gewicht ca. 21 g 

 
Technische Änderungen vorbehalten 
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7.2 TF101K 

Elektrische Eigenschaften  

Ansprechzeit T63%/T90% in fließendem Öl  5 s  

Ansprechzeit T63%/T90% in Wasser 19 s 

Ansprechzeit T63%/T90% in ruhender Luft  60 s 

Messbereich -50…+200 °C 

2-Leiter-Sensoren mit 2 m Kabellänge ergibt sich durch den Leitungswiderstand ein Temperaturfehler  
von 0,51 Ω = 1,32 K. 

 

Einbaubedingungen  

Einbau in Trafo- und Motorwicklungen. 

 
Zuverlässigkeit – Ausfallraten 
Reliability – failure rate 

EN 61709/ SN29500 

(3-Leiter)  T223134 
Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

8 FIT 8 FIT 8 FIT 

100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 

(2-Leiter) T223154 
Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

7 FIT 7 FIT 7 FIT 

100 (16308) Jahre 100 (16308) Jahre 100 (16308) Jahre 

 

Gehäuse  

Abmessungen  2,3 x 1,8 x 13 mm 

Anschlussleitungen PTFE AWG 24 

Schrumpfschlauch Kynar 

Kabellänge 2000 mm 

IP-Schutzart Gehäuse IP 30 

Gewicht ca. 10 g 

 
Technische Änderungen vorbehalten 

 

7.1 TF101N 

Elektrische Eigenschaften  

Ansprechzeit T0,9 in Luft 10 s 

Ansprechzeit T0,9 in Wasser  < 1 s  

Messbereich -70…+500 °C 

Sehr kleiner und schneller Messwiderstand 

 

Einbaubedingungen  

Ist für den Einbau durch den Anwender vorgesehen 

nur zur weiteren Verarbeitung geeignet. 

 

Gehäuse  

IP-Schutzart Gehäuse IP 00 

Gewicht ca. 16,8 mg 

 
Technische Änderungen vorbehalten 
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7.2 TF101R 

Elektrische Eigenschaften Weiterleitung in 2- oder 3-Leitertechnik 

Ansprechzeit T63% / T90% in ruhender Luft  30 s / 55 s 

Messbereich -20…+70 °C 

 

Einbaubedingungen  

Raumtemperatursensor für Innen- und Außenmontage 

 

Gehäuse  

Abmessungen (B x H x T) 65 x 50 x 38 mm 

Kabelzuführung über Verschraubung M12 

IP-Schutzart Gehäuse IP 54 

Gewicht ca. 70 g 

 
Technische Änderungen vorbehalten 

 

7.3 TF101U2 

Elektrische Eigenschaften  

Ansprechzeit T63% / T90% in ruhender Luft  30 s / 55 s 

Messbereich  

2-Leiter 30 mm PVC -30... +80 °C 

3-Leiter 2 m / 10 m PVC -30...+105 °C 

3-Leiter 2 m PTFE -50...+170 °C 

Die Ausführung mit PTFE-Isolierung (Teflon) mit 3 Einzellitzen je 0,14 mm2 kann bis zu 
Spitzentemperaturen von 200 °C eingesetzt werden. 
Bei der Ausführung mit PVC-Anschlusskabel liegen 3 Litzen mit je 0,25 mm2 in einer gemeinsamen 
Umhüllung 

 

Einbaubedingungen  

Temperaturmessung 
In Flüssigkeiten, an Oberflächen 
oder für Innen- oder Außentemperatur 

Der Sensor mit Anschlusskabel (PVC) 30 mm misst in Klemmen befestigt die Temperatur im 
Schaltschrank. 

 
Zuverlässigkeit – Ausfallraten 
Reliability – failure rate 

EN 61709/ SN29500 

(2-Leiter) T223047 
Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

7 FIT 7 FIT 7 FIT 

100 (16308) Jahre 100 (16308) Jahre 100 (16308) Jahre 

(3-Leiter)  T223051, T223052, T223058 
Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

8 FIT 8 FIT 8 FIT 

100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 

 

Gehäuse Edelstahlhülse V4A 

IP-Schutzart Gehäuse IP 66 

Anschlusskabel PVC 

Gewicht 
 
 

2 m = 50 g,  
10 m = 250 g,  
30 mm = 15 g 

Anschlusskabel PTFE 

Gewicht 2 m = 20 g 
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Technische Änderungen vorbehalten 

 

7.4 TF101ZG2 

Elektrische Eigenschaften Weiterleitung in 2- oder 3-Leitertechnik 

Ansprechzeit T0,9 in Luft 255 s 

Ansprechzeit T0,9 in Wasser  45 s 

Kabelanschlusskopf max. 100 °C 

Klemmbereich 8-12 mm 

Messbereich -50…+170 °C 

 
Zuverlässigkeit – Ausfallraten 
Reliability – failure rate 

EN 61709/ SN29500 

Dauerbetrieb 24/365  8760 h/a 

Ausfallraten (FIT) 
Tu = Tref (Bauelement nicht betrieben) 

 

Tu = 40 °C Tu = 60°C Tu = 80°C 

8 FIT 8 FIT 8 FIT 

100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 100 (14269) Jahre 

 

Gehäuse Edelstahlrohr V4A 

Steckanschluss Flachstecker  2,8 mm 

Einschraubgewinde 1/2 Zoll 

Anzugsdrehmoment Max. 100 Nm 

IP-Schutzart Gehäuse IP 55 

Gewicht ca. 120 g 

 
Technische Änderungen vorbehalten 

 
 

8 Bauform 

8.1 TF101G3 
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8.2 TF101K 

 

8.3 TF101N 

 

 

8.4 TF101R 
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8.5 TF101U2 

 

 

8.6 TF101ZG2 

 
 
 

9 Entsorgung 

Die Entsorgung muss sachgerecht und umweltschonend nach den gesetzlichen 
Bestimmungen erfolgen. 
ZIEHL ist bei der Stiftung EAR (Elektro Altgeräte Register) unter der WEEE-Nr.: DE 49 698 
543 registriert. 
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